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Aktuelle Stunde 
 
auf Antrag der Fraktion der AfD 
 
 
NRW ist Stauland Nummer 1 – wann werden endlich geeignete Maßnahmen ergriffen?  
 
 
Laut einer aktuellen Erhebung der Stausituation in NRW durch den ADAC vom 17.01.2019 hat 
die Verkehrsbelastung in unserem Land weiter zugenommen. Demnach kam es 2018 auf den 
2.200 Autobahn-Kilometern in NRW zu fast 264.000 Staus, 2017 waren es noch rund 251.000 
Staus gewesen. Laut der ADAC-Studie gab es 2018 so viele Staus wie noch nie in NRW. 
Insgesamt standen Fahrer 154.000 Stunden auf gesamt 486.000 Kilometern im Stau. 
 
Damit kommt der ADAC zu einem anderen Ergebnis bei der Staulänge als das NRW-
Verkehrsministerium, das aufgrund einer anderen Staudefinition zu anderen Zahlen kam und 
zum Jahreswechsel von leichten Verbesserungen berichtet hatte. Das Land NRW ermittelt 
Staus über 2.500 Induktionsschleifen in der Fahrbahn und hatte so 2018 rund 103.600 
Staukilometer gemessen. Das sind in dieser Statistik gut 4.600 Staukilometer oder 4,3 Prozent 
weniger als noch im Jahr 2017. 
 
Wie auch immer die Zahlen im Detail ausfallen, lässt sich die insgesamt katastrophale 
Situation auf den Autobahnen in NRW nicht weg diskutieren. Nirgendwo stehen Pendler und 
Bürger so lange in Staus wie in unserem Bundesland. Marode Brücken, ein schlechtes 
Baustellenmanagement und ein durch jahrelangen Aufschub entstandener Investitionsstau 
führen zu einer immer stärkeren Verschärfung der Lage. Hinzu kommen steigende 
Zulassungszahlen bei PKW sowie ein weiter wachsendes Frachtverkehrsaufkommen auf 
unseren Straßen, die durch unsere geographische Lage als Transitland begünstigt werden. 
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